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Hinweis auf eine öffentliche Ausschreibung
Der Abwasserzweckverband Ostufer Kieler Förde schreibt für
das Bauvorhaben Neubau einer SW-Druckrohrleitung im Bereich
Schulredder / Krischansbarg, Gemeinde Heikendorf, öffentlich aus.
Interessierte Bauunternehmen können nähere Einzelheiten auf der
Internetseite des AZV unter www.azv-schoenkirchen.de/ausschrei-
bungen einsehen.

Abwasserzweckverband Ostufer Kieler Förde
Mühlenstraße 48, 24232 Schönkirchen
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Mutti & Oma

Marie-Luise Mähl

feiert heute Geburtstag.

Alles Liebe wünschen

Uti, Raini, Sebbi, Henni, Ani,
Bibbi, Michi, Mucki, Leonie
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IM NORDEN.
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#traumjobimnorden

ÖFFENTLICHEAUSSCHREIBUNGEN

FAMILIENANZEIGEN

GLÜCKWÜNSCHE

NOTDIENSTE

KIEL
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Tel. 116117, rund um die Uhr erreich-
bar

Augenarzt: Tel. 116117

Feuerwehr, Rettungsdienst,
Notarzt: Tel. 112

Giftunfälle: Tel. 0551/19240 (nur
Auskunft)

Kinder- und Jugendärzte im
Städt. Krankenhaus, Chemnitzstr.
33: Mo/Di/Do/Fr 19-21 Uhr, Mi 17-21
Uhr, Sa/So 10-21 Uhr
Notfallpraxis Kieler Ärzte (im
Städt. Krankenhaus, Chemnitzstr.
33): Mo/Di/Do 19-22 Uhr, Mi/Fr
17-22 Uhr, Sa/So 9-22 Uhr
Polizei: Tel. 110
Tierärztlicher Notdienst: Tel.
01805/816000
Zahnärztlicher Notdienst: Tel.
0431/18186 Fr 14 bis Mo 6 Uhr

Apotheken-Notdienste
Stern-Apotheke, Kiel, Holtenauer
Str. 45a, Tel. 0431/566003
Wellsee Apotheke, Kiel, Sege-
berger Landstr. 81, Tel. 0431/
713989

WOCHENMÄRKTE

KIEL
Blücherplatz: 8-13 Uhr,
Suchsdorf: 14-18 Uhr, Rungholt-
platz

TIERPARKS

GETTORF
Tierpark: 9-18 Uhr, Süderstr. 33,
Tel. 04346/41600

HEIDMÜHLEN
Wildpark Eekholt: 9-18 Uhr, Stell-
brooker Weg, Tel. 04327/99230

NEUMÜNSTER
Tierpark: 9-18 Uhr, Geerdtsstr. 100,
Tel. 04321/51402

WARDER
Arche Warder: 10-20 Uhr, Seltene
und vom Aussterben bedrohte
Nutztierrassen, Langwedeler Weg
11, Tel. 04329/91340

KIELTERMINE

WELLSEE. In vielen Unterneh-
mensbereichen wird Energie
verschwendet. Auszubildende
habenmanchmal einen unver-
stelltenBlick auf die Lage – be-
sonders dann, wenn sie als so-
genannten Energie-Scouts ge-
schult sind.Wie Papier gespart
werden kann, zeigen Azubis
der FirmaWulff Textil-Service,
einem Mitglied im Handels-
und Industriepark (HIP) Kiel-
Wellsee.

Das Familienunternehmen,
das in fünfter Generation ge-
führt wird, vermietet Berufs-
kleidung sowie Tisch- und
Bettwäsche für Hotels und
Gaststätten und ist für deren
regelmäßige Reinigung und
Pflege verantwortlich. Etwa
190Mitarbeiter gehören insge-
samt zu dem Betrieb, darunter
20 Auszubildende am Kieler
Standort. Einige von ihnen ha-
ben an der Schulung zum
Energie-Scout teilgenommen.
Das bundesweite Programm
hat die Industrie- und Han-
delskammer (IHK) zu Kiel vor
einem Jahr in Kooperation mit
der Stadt Kiel und demHIP ge-
startet. Bislang gab es zwei
Durchläufe, bei denendieTeil-
nehmer fit für ein Vorhaben in
ihrem Unternehmen gemacht
wurden.
In dem Projekt, das der Aus-

zubildende zum Industrie-
kaufmann Niels Böker mit ei-
ner Mitstreiterin aus seinem
Betrieb gestartet hat, ging es
darum, den Papierverbrauch
des Textil-Dienstleisters zu
verringern. Ihr Augenmerk
richteten sie unter anderem

auf die Inhaltszettel der Pake-
te, die für die Appartement-
Services gepackt werden. „Sie
waren im Din-A5-Format, und
wir haben angeregt, nur die
Hälfte des Formats zu benut-
zen, da dies ausreicht“, berich-
tet der 21-Jährige. Außerdem
setzten sie durch, dass die Ko-
pierer auf einen beidseitigen
Druck voreingestellt werden.
Das Ergebnis: „So kann im
Jahr eine halbe Tonne Papier
eingespart werden“, schildert
der Energie-Scout. Zur Prä-
sentation in der IHK hat er –
entsprechend einer wöchentli-

chen Ersparnis – Paketemit et-
wa 2300 Seiten Papier mitge-
bracht. „Es war ganz schön
schwer, die durch das Gebäu-
de zu schleppen“, erzählt Bö-
ker.
Für ihn ist die Präsentation,

bei der sein Team den zweiten
Platz belegte, nicht das Ende
des Engagements. „Wir haben
unter den Azubis eine Um-
weltgruppe, die sich regelmä-
ßig trifft“, erzählt er. „In unse-
rer Gruppe spielt auch das
Thema Digitalisierung eine
große Rolle“, ergänzt Azubi
Max Rahn. Ob es darum geht,

den „Rattenschwanz in E-
Mails“ nicht mehr mit auszu-
drucken oder Protokolle in di-
gitaler Form zu belassen – die
Azubis geben Anregungen.
Max Rahn und Bella Otya-

kovskiy sind gerade zu Ener-
gie-Scouts geschult worden.
Auch ihr Projekt haben sie in
Absprache mit Sebastian und
dessen Bruder Christian Böge
geplant, die gemeinsam das
Textil-Unternehmen führen.
„Das Fraunhofer Institut hat
ermittelt, dass 30 Prozent un-
seres Gasverbrauches fürs
Heizen genutzt wird“, berich-

tet SebastianBöge.Hier setzen
die Energie-Scouts an, und
zwar mit Aufklärung: „Wir
sind mit den Mitarbeitern der
einzelnenAbteilungen insGe-
spräch gekommen“, erzählt
Otyakovskiy. „Licht ausschal-
ten, Fleecejacken beim ersten
Frösteln statt Heizung – das
spart in der Summe enorm
Energie“, betont die 23-Jähri-
ge. Ihr Energie-Scout-Kollege
Rahn ergänzt: „Wir haben in
den einzelnen Bereichen unter
den Mitarbeitern Energiebot-
schafter gewinnenkönnen, die
nunAnsprechpartner für diese
Fragen sind.“ Die beiden ha-
ben ein Logo entworfen, das
nun an die Berufskleidung der
Botschafter und der Energie-
Scouts genäht wird. Eine „po-
sitive, nachhaltige Verhaltens-
änderung“ der Mitarbeiter
könne erreicht werden, indem
sie kontinuierlich eingebun-
den würden, ist die Erfahrung
von Ausbilderin Julia Geerdts.
Beim Unternehmen stoßen die
Energie-Scouts auf offene Oh-
ren: „Uns ist das Thema Um-
weltschutz seit jeher wichtig“,
sagt Sebastian Böge.

Auf der Spur der Energiemonster
Mit geschultem Blick versuchen Azubis, in ihren Ausbildungsunternehmen eigene Sparvorschläge umzusetzen

VON ANNETTE GÖDER
.............................................................

Ideenschmiede bei Wulff-Textil-Service: Chef Sebastian Böge (2.v.li.) betrachtet das Logo, das die Energie-Scouts Max Rahn und Bella
Otyakovskiy für die Berufskleidung der Energie-Botschafter entworfen haben, wärend Azubi Niels Böker Ausbilderin Julia Geerdts den
Papierstapel zeigt, der nun wöchentlich eingespart werden kann. FOTO: ANNETTE GÖDER

Licht ausschalten,
Fleecejacken beim ersten
Frösteln statt Heizung –
das spart in der Summe
enorm Energie.
Bella Otyakovskiy,
Energie-Scout

KIEL. Die Aktion Satt-Mission
der Stadtmission Kiel ist been-
det: 35 000 Essen wurden in
rund drei Monaten für Woh-
nungslose von Kieler Köchen
zubereitet, beim Austeilen un-
terstützten ehrenamtlicheHel-
fer. Die Satt-Mission startete
im März, um wohnungslose
Menschen trotz der Schlie-
ßung von Angeboten wie Mit-
tagstischen und Tafeln wäh-
rend des Lockdowns Essen an-
zubieten. „Für die Betroffenen
war diese Zeit besonders
schwierig – viele hätten ohne
dieSatt-Missionkeine tägliche
warme Mahlzeit mehr bekom-
men“, so Karin Helmer, Ge-
schäftsführerin der Stadtmissi-
on. Bis zu 400 wohnungslose

Menschen und Familien in
Kiel wurden laut Stadtmission
täglich versorgt. Gekocht wur-
de das Essen von sieben Kieler
Gastronomen an verschiede-
nen Standorten in der Stadt.
Vondortwurde esmit derHilfe
von 30 Ehrenamtlern ausgelie-
fert. Dafür stellten zwei Kieler
Autohäuser Fahrzeuge zur
Verfügung. Verteilt wurden
die Mahlzeiten an verschiede-
nen Stellen, wie Helmer er-
klärt: „Das waren etwa Hotels,
in denen wir Wohnungslose
untergebracht haben, oder die
Notunterkünfte für Frauen
undMänner.“ Auch unter frei-
em Himmel wurden die ein-
zeln abgepackten Portionen
ausgegeben.
Finanziert wurde die Satt-

Mission durch Spenden von

1300 Privatpersonen und zehn
Unternehmen, 101 000 Euro
kamen so zusammen. Für die
fehlenden Mittel sorgte die
Aktion Mensch mit 48 000 Eu-
ro. „Ohne die Spender wäre
das Projekt nicht möglich ge-
wesen“, sagt Helmer. Neben
denZutaten brauchte esMittel
für Verpackungsmaterial oder
Spritgeld. Zu Spenden wurde
unter dem Motto „1x spenden,
2x helfen“ aufgerufen. Denn
Kieler Gastronomen, die durch
die Corona-Maßnahmen mit
massiven Einbußen zu kämp-
fen hatten, sollten ebenfalls
profitieren.
Den Köchen sei eine Auf-

wandsentschädigung angebo-
ten worden, erläutert Helmer.
„Diewolltenabergarnicht alle
haben.“ Da nun Angebote wie
die Tafel wieder geöffnet hät-
ten, wäre die Satt-Mission
nicht mehr nötig, so Helmer.
Allerdings hätten sie auch
nicht weitermachen können.
„Mit dem Eintritt der Locke-
rungen sind die Spenden mas-
siv zurückgegangen.“ Die be-
teiligten Akteure würden nun
weitereAktionen, auch abseits
von der Corona-Pandemie,
planen. „Zu Weihnachten soll
es ein Gänseessen für Woh-
nungslose geben.“

35 000 Mahlzeiten gegen die Not
Satt-Mission versorgte Wohnungslose während des Lockdowns mit Essen

VON JÖRDIS FRÜCHTENICHT
...........................................................................

Ein letztes Mal
wurden am Diens-
tag in der LBS-
Kantine für die
Aktion Satt-Mis-
sion warme Mahl-
zeiten für Woh-
nungslose gekocht
und verpackt.
FOTO: A. JURETSCHKA

Désirée Woinowski, die Kli-
maschutzmanagerin des
Handels- und Industrieparks
(HIP) Kiel-Wellsee, begleitet
das gemeinsame Energie-
Scout-Programm der IHK, der
Stadt Kiel und des HIP.

In der ersten Phase durch-
laufen die 15 bis 20 Aus-
zubildenden, die aus ver-
schiedenen Kieler Unterneh-

men stammen, einen drei-
tägigen Workshop. Dabei
werden Grundlagen ver-
mittelt, zum Beispiel zur
Herkunft der Energie.

Am zweiten Termin steigen
die Teilnehmer in die Praxis
ein und probieren beispiels-
weise eine Wärmebildkamera
aus. Am dritten Tag stehen
die Wahl eines Projektes und

Hinweise zur Umsetzung im
Vordergrund.

Phase zwei: In den folgenden
drei Monaten planen und –
falls möglich – verwirklichen
die Azubis ihre Projekte in
ihrem Ausbildungsbetrieb.
Phase drei: Danach gibt es
noch einen abschließenden
Termin sowie eine Prämie-
rung der besten Projekte.

So werden Kieler Auszubildende zu Energie-Scouts


